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5ur .Führer -Lahr ! am kommenden Sonntag :

Herbstfahrt in den Schwarzwatö
Bon Herbert Hans S ch i m « l

„Herbstlich sonnige Tage —
uns befchieben zur Lust
euch mit leiserem Schlage
fühlt die atmende Brust . —

Es ist ein überaus glücklicher Gedanke der
Kreisleitung Karlsruhe der NSDAP , und des

Die WafferfiMe bei Allerheiligen ,
4<*S Ziel einer kleinen Sonderfahrt , an der

jeder teilnehmen kann.

"Führer " -V « lag » , am kommende» Sonntag
^ » e »Herbstfahrt zur Weinlese und Airchweihe
in« Achertal " zu veranstalten !

Denn nie lau » der Schwarz » «l» !chS»e»
'» i», als t« diese« Tage « de« « »klingende «

Helbste» , zur Zeit der Weinlese ! Au » zart -
blauem Himmel streichelt sanfte Sonne die
ewiggrünen Tannen , läßt die Laubwälder auf -
blühen in hundertfältigen Farben vom leuch-
tenden Rot bis zum sattesten Gelb , und schenkt
dem edeln Weine an den sonnigen Hängen
letzte Reife , köstliche Süße !

In diesen Tagen müssen wir noch einmal
unsere Seele erfüllen mit starkem Erleben , mit
letztem Sonnengold , müssen ans den jauchzen -
den Farben des Herbstes Erinnerung mitneh -
men für lange Tage deS Dunkels und der
Winterkälte . Das liebreizende Achertal ist
wohl wie kaum eines geeignet für solches
Tun ! Wuchtige Berge , aufsteigend bis zum
höchsten Punkte des NordschwarzwaldeS , der
Hornisgrinde (1166 Meter ) , wundervolle
Tannenwälder ringsum bilden den Nahmen
für die liebliche Schönheit des Acher-TaleSl
Kappelrodeck , die alte NS .-Hochburg ,
liegt mitten im Herzen dieses anmutigen Ta -
les , dorthin führt auch die Bahn am Sonntag
die Tausende , die mitkommen zur „Weinlese
ins Achertal " ! Und alle werden um so lieber
kommen , als sie wissen, daß Kappelrodeck schon
zu Zeiten stark im Bekenntnisse zu unserer
Bewegung war , als Nationalsozialist sein noch
gleichbedeutend war mit : Verfemt sein ! ES ist
schwer , über all das Schöne zu schreiben, daS
dieser Sonntag bringen wird . Schon Kappel -
rodeck selbst bietet so viel heimelig - tranteS , mit
seinen Winkeln und Gäßchen und seiner präch-
tigen Kirche, überragt von der Burgruine No -
deck aus dem 11. Jahrhundert , mit prächtiger
Aussicht ins Acher- und RheintalI RingSum
liegen Weinberge , aus denen ein köstlicher
Tropfen , ein „Roter "'

, weithin bekannt und be -
liebt , in die Kehlen durstiger Zecher fließt .
Und erst der „Neue "' — doch über diesen sollen
keine dürftigen Worte berichten , den müssen
alle selbst genießen !

Durch das Rebgelände führt eine Eonder -
fahrt im OmnibuS zu billigem Preise über
W a l d u l m hinüber ins Renchtal nach R i n -
gelbach - Tiergarten und O b e r k t r ch ,
dem wirtschaftlichen und geistigen Mittelpunkte
de» RenchtaleS . Diese Fahrt wird eine Fülle
von landschaftlichen und stet » wechselnden
Schönheiten bringen . Tiefer hinein in » Acher-
tal , nach dem 11 Kilometer entfernten Otten -
Hofen , dem bekannten , schönen und gerne be-
suchten Luftkurort mit erst vor wenigen Iah -
reu erstellten , modernen Kuranlagen , führt
eine zweite Sonderfahrt im Omnibus , und

von bort im» kr steilem Anstieg zu de« de-

rühmten Wasserfällen bei Allerheiligen . In
Kappelrodeck, im lieblichen Tale beginnend ,
steigert sich diese Fahrt fast mit jedem Kilome -

ter zu einer gewaltigen Sinfonie von Bergen ,
Wälder » , Ruinen und Wassern , gekrönt von
den überwältigenden Wasserfällen ! Von den
Ruinen des Klosters von Allerheiligen , das

anno 1803 durch Blitzschlag zerstört wurde und
seither in schwermütiger , weltweiter Einsam -

fett die Jahre und Jahrhunderte verträumt ,
führt der Pfad am früheren Abteigarten vor -

bei in etwa 10 Minuten »um oberen Beginn
dieser Wasserfälle , die in steilem Felsenstur ,
über die „Bütten "-Schrosen in 7 Absätzen 88
Meter tief abstürzen . Gerade jetzt, zu wasser-

reicher Zeit , werden die »,Bütten " - Fälle , die
von oben nach unten und umgekehrt begangen
werben , ganz einzigartige Eindrücke vermit -
teln . Und wenn dann die Teilnehmer an die-

sen Sonderfahrten zurückkommen nach Kap-

pelrodeck, bann erwarten sie bort in herzlicher
Freude die biederen Einwohner , die trefflichen
Gasthäuser , der würzige , edle Wein , und es
werben « in paar echtfrohe Stunden im Geiste
unserer großen Bewegung diesem Tage einen
unvergeßlichen Abschluß verleihen .

DaS ja schon sprichwörtlich geworbene , schöne
„H i t l e r w e t t e r" wird uns auch am Sonn -
tag treu sein . Deshalb : Aus znr großen Herbst -
fahrt am Sonntag ins liebliche Achertal .

Spücherbstmorgen

Aus dem Nebel tauchen , bühnengleich .
Bäume , einzeln und in Gruppenbildern .

Kein « Sprache leiht die Macht , zu schildern

Ihre Formen , Farben , überreich .

Birken täuschen vor ihr Frühlingskleidt
Zarte » Farbenspiel im Blätterzittern
Laßt nicht ahnen HerbsteStob , ben bittern.
Anmutsvoll verbergend nahe » Leid.

Riese dort , beherrschend wetten Plan ,
Schüttet nieder auf die grünen Matten

Klaglo » seinen eig 'nen „bunten " Schatte »,
Bald hat letzten Schmuck er abgetan .

Gruppen hier , e » sehlt kein Farventon ,
Mischung , sinnverwirrend , atemraubend .

Wandrer sag'
, an Wunder endlich glaubend»

Schönheit hat errichtet ihren Thron .

HerbsteStag von niegeseh 'ner Pracht :

GotteS Schöpfung will in Schönheit sterben.

Tief ergriffen um sie stille werben

Alle , die sie schönhcitstrunken macht.

Emilie Bader .

Bu fgnt ot i Ottenhöfe »

tat »Vrdlichen Schwarzwalb am Fuß « der HorniSgrinb«.

Es spukt im Seehaus
i« . Fortsetzung !

Di « fltemUt« war «y » ««ter sich «a* hat»»

Jeafteen * Gelegenheit , sich «»»zusprechen. Ader
Dlartw fraß nach feiner Gewohnheit schwei-

Zar». Unmut und Zweifel t» fich hinein »
®h§ hatte tvr Folge , fraß sein« Fra*„ 6tt «k>x
°<* V/lsten noch Haltung trat Skche gezeigt
datte, nun «nter fr« Last dieses stamme» Bor-
w«rf» fast zusammenbrach. Wen» Marti » öoch
"Ttt ein Wort gesagt hätte , frem man wieder «rtt
' tner Verteidigungsrede hätte begegne « kv».
*<» ! Man hätte dann wenigsten » gewußt , wie
kr Wer alle » dachte und woran man mar . Aber
kein, er beachtet« sie gar nicht, er behandelt «

wie « tue bereits überführte Berbrechertn .
Hutrun « schlich betrübt hinten »rein und wischt«
fit!) manchmal verstohlen die Augen . Die » war
*8, wa » frer Vater endlich nicht mehr mit an*
><hen konnte . Er blieb stehen , legte de» Arm
^nt sei» Kind und versuchte e» z» tröste », mit
bem Erfolg , fraß »u» sofort die mühsam zurück-
behaltenen Tränen um so reichlicher flössen,
^ ina ihrerseits kam fich angesichts dieser Zärt -
" chkett vollends wie eine verstoßen » Uedel -
Sterin vor . Sie sank auf einen Fichtenstamm

Wege nieder und begann laut und h«r »be-
wegend zu schluchzen . Martin blieb stehen,
lchante ziemlich bestürzt ans sein fassungsloses
Weibervolk , befahl den zwei Jungen voraus -
iugehen und beschloß , in Gottes Namen daS
Unvermeidliche auSzuhalten . Auch er setzte sich
Und zog Gutrune an seine Seite . „Also nun er -
icihlt einmal beide so vernünftig als möglich,
was es eigentlich mit diesem Esel von Möbius
Sieben hat !"

Mit einem Schlage erhoben sich zwei gebeugte
Häupter, und zwei tränenerstickte Stimmen
versicherten, man dürfe gegen den armen jun -
S«n Mann nicht ungerecht sein.

»Der Teufel soll ihn holen !"' schimpfte Mar -
tt«. »Ich kann einfach nicht begreifen , was ihr
an ihm findet. Gutrune , ich will nicht hoffen,
fraß etwa » Wahres an frer Erzählung der Frau
G aefrecke ist. "

»Kein, »et» , Vater , gar nicht», da» heißt
«atkrttch . . . etwa» schon . . /

Hollweck sprang erregt aus . „Gib eine ver-
nttnftige Antwort !"'

»Wie soll st« denn , wenn fr» ste so anschreist",
warf stch fri« Mutter lfrwenmntig dazwische».
Jtoxmn Kind, sag mir , wa» meinte die gräßlich«
Person vorhin ? Hat sie wirklich gesehen, daß
Mvbiu » vor dir auf fren Knien lag ?"

Guttun « nickt« stumm ? Gitta fuhr fort : „Wb«t
wieso fren» ? SS!« kam er dazu ? ES steht ihm
froch gar nicht Ähnlich , er ist ja fo schüchternd

«Da » maßt b« am beste» wissen"
, warf Mar -

tt» ein , fressen Humor allmählich wieder fri«
Oberhand gewann . Schließlich kannte er sein «
Gina gut genug , um die Geschichte von der hei-
teren Seite betrachten zu könne» .

„Ich schwvre frir, Martin , «» ist so"
, ri «f tief «

nun au ». „Sieh mal , heute nacht rannte ich
ihm froch geradeweg » in die Arme . . . ich hatte
natürlich keine Ahnung davon , denn eS war ja
pechstnster. Aber denkst du vielleicht, daß - er
nun diesen Augenblick benutzt hätte . . . ? Keine
Idee . Er stand steif wie ein Stock, und erst al »
wir gleich nachher ins HauS und nach oben gin -
gen , küßte er mir die Hand . In demselben
Äugenblick ging die Tür auf , und das schreck-
liche Weib steckte den unfrisierten Kopf heraus
— sie sollte sich lieber so nicht zeigen , es macht
sie um zwanzig Jahre älter , und ich hoffe nur ,
daß Möbius sie recht genau angesehen hat . Sie
glaubt es auch selbst gar nicht, daß ich ein

Stelldichein »rtt ihm gehabt haben soll, ste tut
bloß so, weil sie weiß , daß ich weiß , daß sie ge-
rade vorher mit Kurt . . ."

„Wa » ist mit Kurt nun wieder ?" fragte etwa »
benommen frer Familienvater , der sich in fr«»
Abenteuer » frer letzte» vierundzwanzig Stun -
fren « och turmer nicht so ganz zurechtfand .

»Jawohl "
, fiel nun auch Gutrune ein , „Kurt

hat mir selbst erzählt , wie ste ihn - spät nacht»
noch »» sich auf frie Terrasse gerufen hat und
durchaus mit ihm Kahn fahren wollte , aber na -
türlich mochte er nicht !"

„Gut . Kurt ist also «au « ««schuldig"
, stellte

Hollweck fest,' und Frau Gaebeck« i» diesem
Fall « fett « auch, wen » st« e» vielleicht auch be-
dauert . Ihn : ihr zwei müßt euch » och näher er -
klären . .

Mutter unb Tochter finge» gleichzeitig an zu
roden. „Langsam, langsam" , befahl frer Va -
ter. „Erst fra» Kind !"

»Gott , wie umständlich !" rief Gina . „Da »
kann ich dir in zwei Worten sagen. Sie war
eifersüchtig auf ihren Kurt , da » konnte doch ge -
stern abend schon «in Blinder sehen. Da dachte
st« fich heute morgen : „Jetzt justament !" M0 -
bw » war gerade bei der Hanfr da» an-
frere ergab fich von selbst . Jsf » richtig ober
nicht ?"

Da » Mädchen atmete erleichtert auf « nd
nickte. Mutter war doch manchmal wundervoll !
Wie ste «ine« verstand!

»Aber frer Kniefall ? " fragte frer «randliche
Marttn . „Wie kam er denn dazu ?"

„Nun , da» macht sich eben so" , erläuterte fri «
erfahrene Mutter . „Da » schadet weiter nicht»,
denn in dem Augenblick kam ja Frau Gaefrecke
dazu , also war daS schon der Schluß ." Wieder
nickte Gutrune dankbar . Sie hätte die Ge -

schichte selbst nie so knapp und folgerichtig er -
zählen können ? und eS war ihr etat« wahre Be -
freiung , zu höre » , wie harmlos ste war , wenn
man sich an die Tatsachen hielt und die eigenen
Bedenken und Aengste alle wegließ .

Martin schmunzelte . „Nun , Gina , und deine
eigene Geschichte ? Die bist du mir noch schul-

dig . Daß du Möbius nur zufällig getroffen
hast, weiß ich turn ; aber wem galt eigentlich

dein AnSflug ?" Er begann an den Finger «
zu zählen : „Piet , der Direktor , der dickte Hein -
rich , Konrad gesteh' nur , auf weu woll»
test du meine Eifersucht lenken ?"

Gina nahm ihn versöhnt bei den Ohren .
„Wenn ich was vorgehabt hätte — daS wäre
ein vergebliches Bemühen gewesen. Du
schnarchtest ja schon beinahe und merktest gar
nichts ? e » hätte stch nicht gelohnt . Uebrigen »,
wenn ich es recht bedenke, bist du an allem
schuld ! Weil du dich um nichts mehr kümmern
wolltest , mußte ich nach dem Rechten sehen, und
dann kam alles zusammen : die Gaedecke, der
fremde Kerl , der Spuk und Möbius ."

„Halt , halt !" bat Marttn . „WaS find fra»
wieder für aufgeregte Neuigkeiten : ein fremder
Kerl , der bei un » spukt?"

„Er spukt doch nicht, er will bloß Chocolat
umbringen , fraS ist ganz Nebensache, daS er -
zähl « ich nachher . Aber der Spuk ist wirklich
und wahrhaftig wahr , ich habe ihn selbst am
Fenster der verschlossenen Kammer gesehen und
mich so erschrocken. Du mußt heute nacht
wachen, Martin , «nd sehen, was eS bedeutet !
E» ist doch im Grunde ein unheimliche » Hau » !"

„Stehst du , da » Hab' ich immer gesagt"
, lacht«

Marttn . „An allem ist die verflixte Bude schuld .
Wir hätten un » nie mit ihr einlassen sollen ."

Aber noch immer schlug GinaS Herz warm
für da» SeehauS . „Nein , Marttn , wir frürfen
dt« Flinte nicht ins Korn werfen . Wenn ein
Geheimnis fra ist, müssen wir «S eben « grün -
den. Schließlich ist es mir viel lieber , wenn ab
nub zu etwas passiert , als wenn das Leben so
gleichmäßig und langweilig ist . Nicht wahr ,
Ktatd ? '

Gutrune , die ste an ihr Mutterherz gezogen
hatte , schien nicht ganz überzeugt . Ihr wäre e»

entschiede » lieber gewesen , wenn ihr eigene » Le-
ben einem Bächlein gleich durch Wiesen dahinge-

schlichen wäre . Sie fürchtete die wilden Stru¬
del und Kaskaden , in denen ihre Mutter sich eben

wohlznfühlen schien , und konnte sich der Ahnung
nicht verschließen, daß die nächste Zeit noch

mehr Abwechslung als unbedingt nötig bringe»

würd«. (Forts , folgt )



1908,

beifreundlieb
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. Alle Tage ist kein Sonntag "
alle Woche kein Jubilüum —
darum , liebe Sportfreunde , eilen
Sie in Rekordzeit zu den Relcord -
vorteilen , die wir Ihnen nodi bis

Samstag bieten . Für jeden Sport ,
in jeder Abteilung reiche Gele¬
genheit zu besonders günstigem
Kauf guten Ofka - Sportbedads .

f'-'it Seien Sie tüchtig - KommenSieglekh !

V :

, 0Tt ^

KARLSRUHE

Die glückUohe Qeburl einer getanden , kräftigen
Tochter zeigen hochertreal an

Willi nsckl und

Fra « Jvma geb .woh

Karleruhe , den 9 . Okiober 191 3 50018

.J
C . E . Schwegler
Homöopathische Heilpraxis

letzt Kerreastr . 58

Sprechstunden : 842

Dienstag bis Freitag 11 - 12 und
4 - 7 Uhr . Samstag 11 bis 7 2 1 Uhr

Hirschstr . 102, 3. Et .
schön möbl .

Zimmer
zu vermieten . 848

Schöne groß «

3Zlm. Wohng.
mit einaericht . Bad ,

iDampsheszung u . allem
Zubeh . PretS 60 M .
Kanonierstr . 24, 2. St .

Zzjm . Zöobng.
mit Bad u . Mansarde ,
neuzettl . ausgestattet
«Neubau ) und

4 -? im . - ^ /oknz .
m . Bade, ., Mansarde -
Diele , Loggia , f. ac
iftumifl z. verm . Zu
ersraa . bei Franz Ochs
Spedi

"
26.

ittoti , Gellertstr .
30588

4 -Zim . - Wohng .

aus 1. Nov . od . später
preiswert zu verm
Anzufeh . zwfch. 10—1Z
u . 2— 6 Uhr . Weber ,
« malienftr . 14 . <831)

Schönt , sonnig «

? im . ^ /olinz

M . « ach«, Bad , Maus .
Kammer , Zubehör ,
Garten weg . Versetz
sür 60 WH zu vermiet ,

Osfenburg , Tchaible -
ftr . 1k . 315

Schöne » onmge

4 - u . Z . Zimmerwohnuny
mit Man ' ard « und sonstigem Zubehör
( Warmwasserheizung ) sofort oder später
zu vermiete« . mbus

Näheres Welfenstrahe 13 , 1 . Stock i

Tos . »» vermieten
Kaiserstr . 150, ge¬
genüber d . Hauptp

4 6 zimmer -

uiotinung
Balkon -Etage

m . Etag .-Heizung .
besonders f. Büro
od . Praxis geeign .
Nähere » b . Hau »
Kissel , daselbst .
30469

Mielgesuche
Schönes , großes leeres

Zimmer
womöglichst Slid - oder
Weststadt , zu mict . ge -
fuch. A» g . u . 860 an
den Führer -Verlag .

« eltere Dam «,

oesmkin
pünktl . Zahlerin sucht
zwei leere Zimmer
in nur gutem Haus «
Ang . mit gen . Preis
angabe u . 847 an den
Führer -Verlag .
Aelterer Herr sucht für
nächst« Zeit

2 unmöblierte

Zimmer
möglichst mit Pension
Ang . u . 816 an den
Führer - Verlag .

g . Ehepaar sucht zum
15 . Nov .
3 llZim. 'WvbNg
mit eiliger . Bad , nur
in gutem Hause . Ang
mit PreiZ u . 856 a .

"
Führer -Verlag .

Schöne

3 Zllll . -WhWW
im Zentrum der Stadt aus 15 . November
oder 1. Dezember zu mieten gesucht . Preis
bis 50 Ml . Ang . u . 823 an den Führer -Ver -
lag .

Gut möblierte » heizb .

Manl. Zimmer
zu verm . Htrschstr . 5V,
3 . Stock . 850

lu vermieten

Liaden
mit oder ohne Lagerraum , sowie Keller , un -
mittelbar an der Adols -Hitler -SIraße gelegen ,
fiir ledeS Gesch. aeeianet , billigst zu verm .
Anfr . au Max Machsliuger , Durlach , Adler -
strape 11 . <30 602)

Cadcn
mit BZolmung

für Weinhaiidel oder
jedes andere Geschäft
passend , sogleich oder
später zu verm . Ang .
v . 801 an den Füh¬
rer -Verlag .

Gartenstadt , Rosen -
weg 19 , freundl .

Möbl . Zimmer
in gutem Haufe zu
verm . (774)

Mod . Zimmer
Zcntr .-Hcizg ., fl . W .,
Teles ., mit oder ohne
Pension z. verm . Mt -
lingerstr . 12 , II (Näh .
Hptvhs .) (1445)

« SgTMSSM
Dienstags u . Donners -
tag zu vergeb . Weifter
Löwen , Kaiserstr . 2l .

851 Anftergew . schönes
möbliertes

Zimmer
zentr . gel . m . Penston
abzug . Beierth . Allee
19 , II . l . ( 1448)

Kl . M . - Wohng .
4 . Stock , Seiten ®., aus
1 . Nov . zu vermieten .

Kaiserstr . 179,
Laden zu ersragen .

30583

Moderne 24304

3 -Zim . - Wohng .
Welfenft . 16 m . o . ohne
eing . Bad , a . Wunich
Garage aus sosort
zu veiuiieien . Näheres
Klauprechislr . >5. BU
ro , Irl . 3151.

luverkaufen
{Radio -Apparat

(6 Stallten ) Gleichstrom m . Batt «ri «, bllltg zu
verkaufen oder gegen Nebanschluß -Gerät zu
tauschen . Troche , Karlsruhe , Kaiserstr . 108 ,
Telefon 1059. <851)

Bessere
J ' Zim. -Wohng.

Tullastr . 38, p . sosort
od . 1 . Nov . zu verm .
Zu erfrag , h . Ganniu -
ger . 4 . St . 1444

Sonnige

3 - Zim . -Wohng.
Welsenstr . 6 , 4 Trep >
Pen m . Bad u . allem
Znbeh . aus 1 . Nov .
evtl . früher od . spat ,
zu verm . Näheres Leo -
poldftr . 20, Laden .
<30584)

Z - Aim . -Wobng.
IN. Badezimmer , Küche,
Mansarde , sonnige La -
ge u . bill . Miete per
I Nov . 1933 im 4 .
Stock zu vermieten .
Anzuseb . DraiSstr . 12 .

824
Schöne , sonnige

ZiI . 4Z . - W » hll .
m . Mansarde u . sonst .
Znbebör ( Warmwasser -
Heizung ) sos. od . spii -
ter zu vermieten . Nä¬
heres Welsenstr . 13 .

1. Stock l . <30388)

Kauft nur bei
Führer-Inserenten *

Zu verkaufen
1 Betonmischmaschine D .A .W .

250 L . Füllung , Materialauszug , Hoch
bauwindwerk , Glühkops -Rohölmotor , 8
PS . Fabrikat Hah , Baujahr 1928 ;

1 Betonmischmaschine Jbag ,
250 L . Füllung mtt zweiter Bauwinde .
9 PS ., Zweitakt -Dieselmotor , Baujahr
1929

1 SchaltdretterreinigungSmaschiiie .
Sämtliche Maschinen stehen in Durlach ,

stnd gilt erhalten und werden sür jeden an -
nchmbaren Preis abgegeben . Näheres u .
30612 an den Führer -Verlag .

Scnreiomasctiineni
bestes deutsches Fabri
rat , m . 1 Jahr Garan
tto , nur 8 M monatl .
Angeb . it . 759 an den
Führer -Verlag .

2 ^ -I0Nl,LN -

Lastwagen
<Ford ) bill . geg . Bar »,
z . verk . Zu ersr . u .
837 beim Führer Verl .

tH -Tonnen -Bcnz -

i - ieker -

Wagen
u . I -Achsen-Anhängcr
luftbereift u . gut erh .
sehr Hill . , u verk . Zu
erfr . u . 832 im Füh
rer - Verlag .

qpel -

LIEFERUIA6EH
seht gut erhalt ., 4/20
PS . billig zu verlaus .
Waldstr . 60, I . Stock .

844

Paklbpfg __
OoppelpakMpfg .

DrlhompsonsSchm-Put/ervermM
.

;edeHausfrau gernefürWäscheund
rHaushalt. Schwanlöstleichtallen

'Sdimutiistwllkommenunschädlidi
ergiebig,billig, sparsam.

frltsctienuiagen
1,54 lang , 75 breit ,
ein Werkzeugkasten in .
Ketsch . Werkzeug ein
schönet Uebcr »ichct ,
grösze 50, preiswert
abzugeben . Zu ersr .
Rheinftr . 9, patt ., von
2- 7 Uht . <833)

firmen-
Schilder

3,5 m lang 0,65m hoch,
Eifnrahmcn u . Spic ^
gelglaS sowie verschiel
dene auch Eisenrah >
inen mit GlaS billig z .
verk . Kaiserstr . 112,
Hl » .. 2. St . (829) .
PteiSwett zwei

Betten
bereits neu , hell eichen
fourn . Rüppurr , Ra >
statletstt . 61. 2 . St .

Weiper

<Marke Naether ) , tn
sehr gut . Zustand m .
Matrahe preiswert zu
verk . Mendelsfohnpl .
2. 2. St . r .

AUTO
Eine gut erhaltene

Brennaboe Limousine
^ deal , 7/30 , mit allen
»ieuerunaeu weg . Ge -
schastsausgabe im Pr .
von 650 UM z. Verfalls .
Btetten , Gülshäuser -

strafte 15 . 30585

MIMIIDII
erstkl ., fabrikneu , 144-
tönig , vollst . 3 chöng ,
,A . Arnold ' zu 250 M
zu verkaufen . 30!BU
F . wiringet , Renchen .neu

sowie vetsch . Hausge¬
räte billig abzugeben .
Kaiserallee 76, 2 . St .,
rechts . 843

Danksagung
Für die uns beim Heimgange unseres lieben Entschlafenen

bewiesene innige Anteilnahme , die reichen Blumenspenden und das
letzte Geleit sagen wir Allen unseren aufrichtigsten Dank .

Herrn Stadtpfarrer Hammer danken wir besonders für seine
trostreichen Worte und den lb . Schwestern vom Diakonissenheim
Bethesda für ihre aufopfernde Pflege .

Für die ehrenden Nachrufe der Mitarbeiter , der Kameraden der
Ortsgruppe K 'he -Südwest der NSDAP , u . der Nationalsozialistischen
Kriegsopfer -Versorgung , sowie seiner treuen Freunde herzlichen Dank .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Emilie Donecker geb. Schaadt
KARLSRUHE , den 11 . Oktober 1933 . 8C02O

■K ' C ;
'

M

Hellgrauer
lldergangsöamen -

mantel
wenig getragen , mit
echtem Hermelinkragen
Größe 42 für m 25
abzugeben . Bismarck -
strafte 73 a , 3 . St .

849

LaSen-
Einrichtung
Regale , Kristallglas -
aussah usw . spottbillig
z . vk . Anfr . u . 30506g
a . d . Führer -Berlag
erbeten .

GebrauchteZiviles
bis 6 PS . kauft stets
Karlsruher Automarkt ,
Sofienstr . 113/15 , Tel .
Nr . 7815 . 30462

Stellengesuche

NmerlWs
Erstklass . mod . Hoch'

eitS -Gehrock , neu , kr
Zig ., seine Maszarbeil

In Tuchstoss , 30 XH .
Kaiser Allee 51 a , Sei¬
tenbau Part . b . Vogel .

858

500 ccm viktorin
m . Seitenwag ., preis >
wert zu verk . Peia ,
Amalienstr . .24. 859

innig , 3UÖ92

«

8 jähriq zu verkamen
bei Jos . Blumhofer .
Korst b Bti ' rfmil .

Aeltere

KjjcheWijbel
eventl . nur Schrank ,
gut erh . , zu kauseu ge-
sucht. Malermeister
Schick , Zähringerstr .

49 . 846

R «sl- Ae »sel

md Birmii
zu kausen ges. Angeh.
m . Preis an Post -
chliehsach 39 Bellheini ,

Nheinpfalz . 30594

Gut erhaltene

Waichmliügel
„ . kausen ges. m . Preis -
ang . u . 30597 an den
Führer -Verlag .

» ein
21 Jahre , sucht Stel¬
lung znm Bedienen .
Geht auch auswärts .
Lfj . II. 836 an den
Führer -Verlag .

Im Haushalt ersah -
renes , kinderliebes

MRA «
19 Jahre , sucht Stel -
lnna in gutem Hause .
<Beste Referenzen ) .
Ana . u . 839 an den
Führer -Verlag .

MG
findet ein junger SA -
Mann Beschäftigung
als Ausläufer , Bote
od . Hausarbeit bei ge -
rinaer Entschädigung .
Zufchr . u . 830 an den
Führer -Verlag .
Fräulein , 26 J „ sucht

Wl ? !;ungskrlts
in srauenl . sein . HauZ -
halt . (Geschäft od . Be -
trieb .) Suchende ist v .
ruhigem Charakter , in
der Führung einesgu -
ten Haushaltes bestens
bcwand . Ang . U. 853
a . d . Führer -Verlag .

Statt Karten 1

Pefer Gauger
Baumeister

Mathilde Gauger
geb . Burger

Vermählte
Kehl a . Rh . Karlsruhe i . B .

12 . Oktober 1933

r
Rudolf Kollum

Zomonf «urmeisf »r

Ida Kollum
g*b . Gr * l(i *r

Vermählte
Eggenstein , 12 . Oktober 1933

20 I ., sucht Stellung
glciüi welcher Art .
Ang . n . 845 a . d .Flih -
rer -Vcrlag .

täglich die klei¬
nen Anzeigen im

,fü&>
Sie finden darin
vieles , was Sie
interessi ertt

Sterbefälle in Karlsruhe .
6 . 10 . : Jak . Jester , Ehem ., Ei -

sendreher , 49 I ., Vecrd . 9 . 10.,
12,80 Uhr . Berta Echestein, ledig ,
ohne Beruf , 75 I ., Beerd . 9 . 10 ., «
13,30 Uhr . 7. 10. : Gust . Donecker ,

lJ

Ehem . , Kailfm ., 48 I ., Beerd . 9 .
?! 10. , 14,30 Uhr . Lina Ltnoll, Vater

Ludwig , Landwirt , 7 I ., Beerd .
10. 10. in Rheinzabern . 8. 10. :
Berta Haase geb. Schlüter , Ehefr .
v . Paul , Buchbinder , 71 I ., Beer -
big . 10. 10., 12 Uhr Feuerbestatt .
Friedrich Becker, Baier Johann , W
Stadt . Arbeiter , 5 Mon ., Beerd . Li
10. 10., 13,30 Uhr . Friedrich Hör - ff
nel , ledig , Werkzeugdreher , 27 I ., «
Beerd . 10 . 10., 14 Uhr . Max Soh - ^

$ wer , Ehem ., Fabrikant , 59 I ., Be - flö
rrd . 10. 10., 14 Uhr Feuerbest . Lu - M
ise Eberhardt geb . Kies , Ehefrau K
v . Ludwig , Eiseudreher , 71 I ., U

j] Beerd . 10. 10 ., 14,80 Uhr . Anna tv
Maria Knapps , Ehefran o . Bern -
Hardt, Metzger , 55 I ., Beerd . 10. »

üj 10., 15 Uhr . Ludlv . Zimmermann , ^
Ehem ., Metzgermstr ., 53 I ., Beer - Ä

'

big . 11 . 10., 14,30 Uhr . Senta
Heimle , geb. Benz , Witwe von K
Heinrich , Kaufm ., 2ö I ., Beerd . ^
11 . 10., 12 Uhr Feuerbest . Anna A
Huckle , ledig , Kindergärtnerin , 21 K)
I ., Beerd . 11 . 10., 18,30 Uhr . Ka - |
roline Heilmann , geb. Martin , U
Ehefrau o . Georg , Mechaniker , 76 |
I ., Beerd . 11 . 10., 15 Uhr in Dur - Aj
lach .

r
Statt Karten

Ihre Vermahlung beehren sich anzuzeigen

Friedrich Drebinger
Minna Drebinger

geb . Maag :

Karlsruhe , den 12 . Oktober 1933
Amalienstr . 71 Hardtstr . 9

ttutePosition
Angesehenes Deutsches Unternehmen sucht

einen energischen , vorwärtsstrebenden

Verbreitet
uiifere Mm

Versteigerungen

von gut . Ruf , nicht unter 25 Jahre alt , der
fich z. Kundenbesuch in allen Kreisen eignet
Branchekenntnisse nicht erforderlich . Bei Bc
Währung ersolgi Anstellung mit gnt . Ein¬
kommen u . best. Entwicklungsmöglichkeiten .
Wir erb . Bewerbungen u . 30604 an den
Führer -Verlag .

Beteiligung !
Junger Schneider

im Alter von 25 Jahren , ist Gelegenheit ge-
boten , sich an einem alt eingeführten Herren -
matz - und Uiiisorm -Schneidergeschäst m . eini -
gen 1000.— Mark Jnteresseueinlage zwecks
Erweiterung des Betriebs zu beteiligen . An -
geb . erbeten u . 30596 an den Führer -Verlag .

HaiDtags - madenen
welches schon in Stel¬
lung war , gesucht .
Off . u . 1447 an den
Führer -Verlag .

MbllM
»nitre Seilra ,

Z
Pfl . sucht
5Darlehen

300- 400 m geg . Si¬
cherheit . Ang . U. 838
an den Führer -Verlag .

5CCC Mb .
leg. prima Sicherheit
Zieubau ) ges. Ang .u .
>55 an den Führer -
Verlag .

^Darlehen

von M 300— 30 000.
Bcd . u . kostcul . AuSk .
durch Hau « Bühlcr ,
Karlsruhe . Leuzstr . 4 .
Anfr . Rückp , 30S1S

JmmobJhen

umst . sosort an schnell
entschl . iiäuser zu vcrk .
Kapital ca . 6000 m .

(Horcher verbeten !)
Aug . u . 840 an den
Führer - Verlag .

Oer wirtschaft¬

liche Zusammen -

schluss aller

Nat . - Soz . fordert

von jedem

Käufer die Be¬

rücksichtigung

der Inserenten

Pfänder-
Versteigerung

Am Mittwoch , d . 1»
Okt . 1933, vorm . von
9 Uhr und nachmit¬
tags von 14 Uhr alt ,
findet im Versteige «
rnngslokal des Stadt ,
ftr . 6 , 2 . Stock , die öl'
Leihhauses , SchlvaneN '
sentliche Berstcigerun «
der verfallenen Psäll '
der vom Monat Febr .
1933 Nr . 3630 bis mit
Nr . 6644 gegen Bat '
Zahlung statt .

Zur Versteigerung
gelangen :
Fahrräder — Nähina '
ichinen — Koffer
Schuhwerk — Herren '
und Damenklcider -*
Wasche — Stesse —
Bestecke — Feldstechel

old . u . silb . Uhren - -
Juwelen — Musikin¬
strumente usw . Fahr '
rüder u . Nähmaschine «
kommen Mittwochs 1<
Uhr nachmittags zu»

Versteigerung .
Das PersteigerungS '

lokal wird Vi Stund «
vor VersleigermigSbe '
ginn geöffnet . Die Kai '
Ie bleibt an dem Ver '
steigeruiigstage u . an»
Tage vorher nachmit '
tags geschloffen.

Karlsruhe , 30. 9 . 33.
Stiid «. Psandleihkassc .

ZMZüAS- VerstcigerLna
Am Freitag , 13. Ol '

tobet 1933 , nachm . »
Uhr werde ich in
Karlsruhe , Zusammen '
kunsl Ecke Riutheimet '
u . Sternbergstr . gegen
bare Zahlung im Voll '
streckungswege ösfentl .
versteigern : 1 Milch '
knh, Gelbscheck, ca . 5 '
sahrig . BersteigeninS
Voraussicht ! , bestimmt .

Karlsruhe , 11 . 10 . 33-
R ö m m e l e,

Berichtsvollzieher . .415»
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